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Dieses Buch eröftnet eine VO: selben Verlag un: VO: ben Vertasser geplanltez S

Reihe „Heilıge A US Osterreich“. Es sollen folgen Florian, Martın VO  3 Tours, Hemma
VO  $ Gurk, Leopold, Notburga, Clemens Marıa Hotbauer. Es handelt sıch dabei
den heute belıebten TIyp der Bıldbiographie, tfür weıtere Kreıise bestimmt. S0
werden 1er 1n eiıner Fülle hervorragender Fotos die Landschaften gezeigt, 1n denen
Romedius gelebt haben soll, die Statten seiner Verehrung un die Menschen, iın denen
se1n ult fortdauert.

” DE  _ DE ED Romedius wurde angeblich A2Uus edlem Geschlecht Thaur be1i Innsbruck geboren.
Nach einer Romwalltahrt habe se1ne Guter „dem hl Vigilius“ VO: Trient geschenkt
und sıch in dessen 10zese m1t Wwel1l Freunden als Einsiedler 1m Nonstal niedergelassen.

Die altesten hagiographischen Nachrichten gehen autf den Domuinıikaner Bartholo-
MAaus  S VO  - Trient 1in der Mıtte des Jahrhunderts urück. Nachfolgende Zeıten
fügten welıtere Wunder hinzu, dıe Bärenlegende, die das Attribut auch tür diesen
Heıilıgen 1eterte. (Doch 1St Romedius der einz1ge, der E reitend auf dem Bären
dargestellt wird.) S5. 133—140 bietet Pfaundler eine wichtige Übersicht ber die (\l
Geschichte der Romediusvıta un: der einschlägigen Forschung, SOWI1e eın reichhaltıges
Literaturverzeichnis. Aus der Mitteilung der Güterschenkung Romeds Vigilius
wurde sehr bald geschlossen, MUSSe Zeıitgenosse dieses Trienter Bischofs SECWESCHL
se1ın un: Iso 1m Jahrhundert gelebt haben. Dagegen erhoben sıch se1it Antang des
. Jahrhunderts andere Stimmen, die den Heiligen MIt verschiedenen Argumenten
spateren Zeıten Zzuwıesen (zuletzt Ernst Klebel: der Jahrhundert) Au die
Herkunft Aus Thaur wurde 1n Frage vestellt bzw. verneınt. Teilweise wurde se1t dem
18 Jahrhundert die Geschichtlichkeit des Einsiedlers überhaupt bezweıtelt der be-
stritten. Irgendwie spiegelt auch diıe Romediusforschung die jeweıilige Sıtuation der
europäischen Geistesgeschichte wiıder. Eın Blick autf den Sprachgebrauch der alten
Traditionsurkunden ZWI1ngt jedenfalls nıcht dazu, 1m Einsiedler einen Zeıtgenossen
VO' Vigilius sehen. AYAM Pfaundler kommt dem Ergebnis, „dafß heute der
Exıstenz des Romedius kaum mehr gezweifelt WIr 1Ur ber die Zeıt, 1n der
gelebt hat, 1St INa  - verschiedener Meınung“ (S 136)

Die Verehrung VO  3 Romedius est Januar) 1St SeIt dem 11 ahrhundert nach-
gewıesen, doch ohl alter. Thaur und das abgelegene Santuarıo Romedio
Nonsberg sınd heute noch die Zentren. Von Ort breitete sich der ult A4Uus. Dıe
alteste bildliche Darstellung des Heılıgen STammt VO:  3 eLW2 1470 Zahlreiche foto-
graphische Reproduktionen 1n unserem Buch tellen einen wesentlichen Beıtrag ZUuUr

Ikonographie des Heılıgen dar.
Das Werk 1St auch volkskundlich wertvoll. Der Vertasser bietet 1er 1n Text,

Bildern un Anmerkungen mehr als ma  a} vom Thema her zunächst wur
Den Freunden der Tiroler Volkskunde ISt der angebliche Geburtsort des Heiligen
eın Begriff. Vor em 1St Thaur durch seine Weihnachtskrippen bekannt:;: das dortige
Fastnachtsbrauchtum mıit seinen Masken, Kostümen und Täanzen geht auf vorchrist-
ıche Frühlingsfeiern zurück; Palmsonntag findet 1n Thaur der einzige noch be-
stehende Palmeselumzug Tirols S  9 Fronleichnam gehen ın der Prozession die
lanzentragenden „Partısaner“ MIt. Im Zeitalter des Barocktheaters eroberte der
Romediuskult auch die Bühne; yab Romediusspiele, be1 den Jesuiten 1n München
1627, ın Thaur selbst besonders 1m Jh Aus den Wallfahrtsstätten ın Thaur
(Romedikirchl) un dem Heiligtum Nonsberg werden interessante Votivtateln
gezeigt, darunter eiıne solche AUS dem Jahre 1490 (!)

Zu 125 Dıiıe Yita des hl Ulrich VO Augsburg nach einer alten Übersetzung
zıtieren, 1St ıcht Banz korrekt; ware auf den lateinischen Urtext zurückzugreifen
(MG I 391) — An der Spitze VO'  - Dominikanerinnenkonventen steht nıcht eiıne
Abtissin, sondern eine Priorin. Der Vertfasser der Bavarıa Sancta heißt Rader,

Raderer (S 127 O. ö.) Joseph FischerFreising


